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VORWORT 

Gemäß § 8 des Forschlll1gsorgimisationsgesetzes, BGBl. Nr. 341/81, hat 

die Bundesrc"'gierung dem Nation,Üri'_t bis zum 1. Mai eines jeden Jahres 

unter BedachtnaJ-:rre auf die ~),('richte nach § 4 Abs.1 lit.c UIXi § 11 

Abs.l 1i t.C oes Forscl;ungs::':;5rdenJrqsqesetzes einen tnnfasserrlen Be­

r icht über die L.aqe ure Bf-~'(1:,.::· :~niss(' der Forschung in österreich vor­

zu}.egen. 

p.2s Sej.txag des &L~E.'srrL'.l<-:;i:0r.iur.\<:- i""ü:c wirtschaftliche Angelegenheiten 

dient dc'I" vorliegendE' ,~i. Be.richt .. der das Jahr 1987 betrifft. Er 

gliedert sich, wie eie vorhergegangenen Berichte, in einen forschungs­

po2..i.tisd\f"~' und in eiT:en ::orschungsanalytischen Teil. 

Im forschungspolitische:1 Teü 'Werden die im Bereich des Burxlesrnini­

steriums für wirtscha:!"tliche Ange1e<Jen.;eiten eingeleiteten MaBna.l"nren 

behandelt s.-.:wie ci.e irlzwischen erzielten Ergebnisse aufgezeigt. 

Im f0rschungsanaJytisd:en Teil wird über die quantitative Situation 

im Bu..'X1esministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten UIXi seiner 

Dienststellen berichtet, wobei insbesondere auf die aufgewemeten 

Mittel eingegangen wird. 

Lrn Hinblick auf die VCf!1 Bundesministerium für Wissenschaft um For­

schung gefilllrte FaKterdokumentatlon der Forschungsförderungen um der 

Forschungsaufträge wurd.e wie :Ln den vorjährigen Berichten auf die Auf­

zal1ltmg der .in den einzelnen Bereichen verge1Je..nen Forschungs- lU'ld 

Entwicklungsprüjekte verzichtet. 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

1. ALLGEMEINE BAU FORSCHUNG 

1.1 Allgemeiner Überblick 

Die Bauforschung ist ein notwendiger Faktor für den Fort­
schritt in Technik und Wirtschaft. Sie gilt als wichtiger 
Sektor der angewandten Forschung. Die Erweiterung der 
Kenntnisse durch die Bauforschung schafft die Vorausset­
zungen für die Anpassung der Bautechnik an die jeweiligen 
Erfordernisse im Bauwesen, vorwiegend durch Verbesserung 
bestehender Verfahren und Entwicklung neuer Baumethoden. 
Unter dem Begriff der Allgemeinen Bauforschung sind alle 
jene Forschungsmaßnahmen zu verstehen, die nicht unter 
Straßenforschung und Wohnbauforschung einbezogen werden 
können. Es gilt insbesonders Forschungsarbeiten zu för­
dern, die für das gesamte Bauwesen und andererseits für 
ganz spezielle Bereiche desselben von Bedeutung sind. Vor­
wiegend sind solche Forschungsaufgaben zu erfüllen, für 
die von Unternehmerseite kein unmittelbarer Nutzen be­
steht, die aber aus Gründen der Sicherheit, Qualitätsför­
derung und Wirtschaftlichkeit im öffentlichen Interesse 
liegen. 
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Hiezu ,~ehcr-(',;_" P. ;~r)a21eCl'CC;~heiten der Innovation Nor­
mung, TeUl;5:lc "~ ';'~,~~ ,,:,,;-~()t":T',ation, Entwicklung und Ver­
bessf.crlliG VCI'. ';"";''':Cf'"';, 83ust.of~en und Prüfverfahren, 

probleme, S0WFI' 

Im ~)ahr ~ 98- ·~~.:l· 

a~w~sen betreffen. 

jl'·~I~~. _·l_:.~ ?o~2ch.ungsrr,ittEl wurden in 
. c , 'e' '_' f 0 e rn G e ;->; i e t des baulichen 

,': 'C:,r:;,:·',:':'gsa,rbel'tJ,:n liegen im Bundes­

,c 'C;\(' Angelegenheiten für alle 
.", ;J; "'::',1,' f. ':::';:: (l i e Fa r schung se rgeb-

1"1 l.sse öer ,'- .~. ;(';' T' :' ''; ::::u ns zum großen Teil in 

ÖNOFM;::N b.c> r '.1 r:}: ~:,::.:' ',\ ':'-" ::: ","0 ::>", i:: ": die Mög 1 i chke i t einer 
:')'.1\1deswe~,rPi-; ,\; ,,,('I'::::'1.',,-;C; .i.!' I~:e';(\!/if~,em Maße gegeben. Darüber 
".i.naus ',,;e'>,':-, ,0,:,,-,, ,,;,t'ir':~'."F",.'C~""'Y\ 'Ji-:t:.erl3.gen der Faktendo­
k urne nt,a (: 1 n '1 ,) P', ;.: '.; :'cj(~':;HL~ ~,"- ~,;;:; p, 1 um~~ fG r W i s sen sc ha ft und 

: __ ,n:::2t" .jerr ~.,,:~'r,n.:sc:::,r-,r, ,-:-'su ~lswe~,€'r: sind alle Untersuchun-

q<:'fl l'Jl: ~:("'_'_'--I:",)1-:c,.' ':.:,; :::~',:··~,;y_.,,~:=:,sen iI'1 Rahmen technischer 

Aufq::i:')C:1S:',< .~:,"--::H:'r, :'::..: :"-,:-~,t("h~~I,, sofern sie unter Anwen­

dun<? w~sser!3c;,'~:::~ic'L't c>a '.:e':-hnischer Methoden und Er-

[, i3.S 'T' 0C I", i;;: r:':, '; ':' r'~ ')':: ;-;3 ".f,'~~ c: '1 ':iln:f' aßt A nge 1 egenhe i ten de r 
\" 1 r t s c h d .; .~: '~ j, cI ,- :. <-:-::" :; ,~~ sC" ~ ,~ :- ? 0 ::- :} eh IJ r. g, der- te c h n i sc h e n E nt -

'~2 F~rderungstitigkeit In diesem Sinne wurde die finanz 
insbesondere auf dem Gebiet c~- -,;:stofftechnik, der 

, , ; s , Cl!?,:' Hol z forschung Mikroelektronik, des 
sowie auf dem Gebiet 
rialuntersuchJng~n ur0 d~r ~. 

verfahren fortges~t2 

,;,',: r:'-" . ;,:;kopie, der Mate-

_~- ~ng von Meß-, und PrUf­

reoungen im Hinblick 

. /3 
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auf Koordinieruna und Konzentration des Versuchswes~ns 
weitergeführt. 

Die Koordinationsbestrebungen bezGglich der staatlichen 
Technischen Versuchsanstal~en wurden durch das mit Be­
schluß der Bundpsregier~ng vom 7.12.1976 eingesetzte In­
terministeriell<? Ko::,~~::('e f;jr die Koordination des Techni­
schen Versuchswesens in~ensiv fortgesetzt. 

Aufgabe des Intermini5teriellen Komitees ist vor allem die 
Erarbeitung von RichtlInien (organisatorisch, wirtschaft­
lich), die Beratung von Vorschlägen der Arbeitsgruppen 
hinsichtlich der Koordination der Versuchsanstalten, deren 
Personalprobleme sowie die Stellungnahme zu beabsichtigten 
Neugründungen bzw. Erweiterungen von Versuchsanstalten 
sowie die Ansc~aff~nq vo~ Versuchseinrichtungen mit hohem 
Investitionsbedarf. 

Weiters wurde eine Ri_chtlinie fGr die Zusammenstellung 
eines Qualit::.ätssicherunoshandbllches für Technische Ver­
suchsanstalten erarbeitet. Für das Jahr 1988 ist ein Pro­
belauf mit diesen Richtlinien in Technischen Versuchsan­
stalten geplant. 

Die Arbeitsgruppe "Organisatioil von Versuchsanstalten" 
wird für die Ausarbeitung von technischen Vorschriften, 
betreffend die Anforderun9~n an Technische Versuchsanstal­
ten, im Hinblick auf die bereits vorhandenen entsprechen­
den EG-Dokumente, verstärkt herangezogen. 

Die im Jahr 1978 vom Interministeriellen Komitee einge­
setzten drei Arbeitsgruppen fGr die Behandlung organisato­
rischer Fragen und für die Koordination der "Bautechni­
schen Versuchsanstalten" und der "Maschinenbautechnischen 
Versuchsanstalten" haben ihre T~tigkeit fortgesetzt. 

Ein Teil der für die Förderung des 7echnischen Versuchs­
wesens zur Verfügung gestandenen ;.' ': ':el wurde für Projekte 
eines die technische Entwicklu,::g i r:,cjernden Sonderprogram­
mes verwendet. Im Rahmen dieses':l!lderprogrammes werden 
Klein- und Mittelbetriebe, die ~lch hls_anq mit notwendi­
gen Forschungsarbei ten nicht r" ':1:,;s"n konnten, besonders 
gefördert, wenn sie Forschun0~-. ~0rsuchs- oder Prüfauf-

. /4 
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träge Ihre eIgene Entwicklung betreffend. an fachlich zu­
ständige Forschunas- und Versuchsanstalten vergeben. Auf 
diese Weise konnte die Entwicklung neuer Produkte bzw. die 
Steigerung der Q~alität vorhandener Erzeugnisse angeregt 
werden. 

Zur Sicherstelluna weiterer Beurteilungskriterien fUr au­
torisierte techrische Versuchsanstalten wurden 2 Aufträge 
"Q ual i täts s i che r u nOL n 'I'echn i sehen Versuchsanstalten" und 
"Durchführung einef> l{.lnsr.'ersuch,:;>s betreffend die Bestim­
mung eines Binde~ltte~Ge~21~es nach D!N 1996 Teil 6 

(Mischgut )" ert.ei2. +. 

Die internationale Kcooeration i~ wirtschaftlich-techni­
schen Bereich I.,'u::·c,e :'(1~~_q'?:ührt. Im Rahmen der österr.­
ungar. Zusam::o'»,,,,·-beit ""Ci"" :'m April 1987 in Budapest die 
7. Tagung der Arbei~sc ~poe für das Bauwesen und die wirt­
schaftl ich- techn ische Po r-~3C~j Utl'] abgehalten . Desweiteren 
fand im Feber 1987 in Gy~r etn Seminar über industriellen 
Wohnbau statt, sowie im Okt~-,bc( 1987 in Österreich ein 
Seminar ilber den Bau von The~malbädern. Mehrere For­
schungskooperationen und Expertengespräche sowohl im Be­
reich von Instituten als auc~ zwischen Firmen konnten im 
Bereich der Bauwirtsch~~~ zwischen 6sterreich und Ungarn 
eingeleitet werde~. 

Die Zusammenacbeit mit d€'r UdSSR konnte auch 1987 in ver­
stärktem Rahmen fortqeführt werden. So fand im April 1987 

in Wien die 4. Tagung der Arbeitsgruppe fijr Bauwesen und 
Baumaterialien statt. In weiterer Folge fanden mehrere 
Seminare von Firmen in der UdSSR statt, als auch verstärkt 
gegenseitige Expertenbesuche mit der Georgischen SSR, 
Moldauischen SSR und Litauischen SSR. 

Im November 1987 fand die 7. Tagung der Arbeitsgruppe fUr 
Standardisierung, Metrologie und Qualitätskontrolle statt, 
wobei sowohl Themen fortgefijhrt und erfolgreich abge­
schlossen als auch neue Kooperat "c·:,n einqeleitet wurden. 
Im Rahmen der Arbeitsgruppe fanf ~~ feger Austausch von 

Informationen und Experten bei"r La.ndr-)f statt. 

Desweiteren wurde im Novembe. 
Delegation aus der VR Chin,:. 

':?oS '_,e r ichtsjahres eine 
- -~r~ut. der auf dem Gebiet 
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des Kraftwerksbaues ein breites Spektrum an Informati onen 
vermittelt werden konnte. 

Im August 1987 wurde gemeinsam mit der Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft und dem Österreichischen Klima­
und Kälteverein der XVII. Internationale Kongreß für Käl­
tetechnik durchgeführt. Im Rahmen von 11 Kommissionen tra­
fen sich über 1000 Wissenschaftler zu einem gemeinsamen 
Gedankenaustausch. 

Im Berichtsjahr wurde drei we i teren Versuchsanstalten nach 
der "Lex Exner", RGBl.Nr. 185/1910 die Autorisation er­
teilt, auf ihren Fachgebieten Zeugnisse auszustellen, die 
Urkundencharakter besitzen. 

Die Begutachtung von Ansuchen um Förderung von Forschungs­
und Entwicklungsvorhaben erfolgt durch einen mit der All­
gemeinen Bauforschung gemeinsamen Fachbeirat, de r als be­
ratendes Organ vom Bundesministerium für wirtschaftliche 
Angelegenheiten berufen wurde. 

Für die Durchführung der Förderung von Forschungsvorhaben 
gelten sinngemäß die einschlägigen Bestimmungen des For­
schungsförderungsgesetzes, des Forschungsorgani sationsge­
setzes und die für das Bundesministerium für wirtschaftli­
che Angelegenheiten geltenden "Richtlinien für die Gewäh­
rung von Forschungsförderungen und die Erteilung von For­
schungsaufträgen". 

Zur Information über die Forschungsergebnisse der auf dem 
Gebiet des Technischen Versuchswesens geförderten Projekte 
liegen nach deren Fertigstellung die kompletten Endberich­
te im Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenhei­
ten für alle Interessenten zur Einsicht auf. Darüber hin­
aus werden die erforderlichen Unterlagen der Faktendoku­
mentation des Bundesministeriums für Wissenschaft und For­
schung zur Verfügung gestellt. 

2.2 Forschungsanalytischer Teil 

2.2.1 Nichtstaatliche Anstalten 

Die nichtstaatlichen Anstalten wu rden im Rahmen des Tech­
nischen Versuchswesens - so wi e in den vergangenen Jahren 
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- sowohl durch die erwähnten Koordinierungsbemühungen, 
durch weitere Verbesserungen der Kontakte mit ausländi­
schen Versuchs- und Forschungseinrichtungen, als auch 
durch beratende Tätigkeit und durch finanzielle Zuwendun­
gen gefördert. 

Die finanziellen Zuwendungen erfolgten durch die Gewährung 
von Förderungsbeiträgen damit die betreffenden Versuchsan­
stalten bzw. die Klein- oder Mittelbetriebe, die für eine 
erfolgreiche Tätigkeit notwendigen Voraussetzungen schaf­
fen können. 

Auf dem Gebiet des Technischen Versuchswesens standen im 
Jahr 1987 für nichtstaatliche Versuchsanstalten und Ver­
suchseinrichtungen von Betrieben der gewerblichen Wirt­
schaft sowie f ür Prüfaufträge von Klein- und Mittelbetrie­
ben an außenstehende Fachinstitute für Förderungsausgaben 
S 4,516.000,-- zur Verfügung, die bis auf einen Betrag von 
S 139.000,-- ausgeschöpft wurden. 

Die für 2 Aufträge vergehenen Mittel beliefen sich auf 
S 13.000,--. 

Der Aufwand für Verpflichtungen aus internationalen tech­
nisch-wissenschaftlichen Abkommen betrug rd. S 14.000,--

Die für 1988 für das Technische Versuchswesen vorgesehenen 
Mittel sollen es ermöglichen, vor allem die Prüf-, Meß­
und Versuchsverfahren für die Durchführung wichtiger For­
schungsvorhaben sowie Prüfaufträge von Klein- und Mittel­
betrieben an außenstehende Fachinstitute zu unterstützen. 

2.2.2 Staatliche Anstalten 

Neben ihren hoheitlichen Befugnissen haben auch das Bun­
desamt für Eich- und Vermessungswesen sowie die Beschuß­
ämter Wien und Ferlach die Möglichkeit, im Rahmen der be­
stehenden personellen und finanz iellen Gegebenheiten For­
schungs- und Entwicklungstätigkei t e n wahrzunehmen. 

. /7 
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Grundlagen f~~ die Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 
des Bundesamtes E~r Eich- und Vermessungswesen bilden 

- auf dem Gebiet (]e,,o ::> chwesens der S 58 Z 1. 3 und 4 des 
Maß- und Eichgesetzes, BGBl.Nr. 152/1950 i.d.F. des Bun­
desgesetzes Gern.ur. 174/1973, 

auf dem G('(wit ,'.!f?S venn(':'~::3u'1qsv:esens der § 1 Abs.l im 

Zusammenhang mit dem S 2 A~s.2 des Vermessungsgesetzes, 
BGBl.N'r. 306/ 1 \)68 ; .d.F. des Bundesgesetzes 
BGBl.Nr. 2J8/ 197:,0 

Das '~uncf's(l"n~, C;',,,.. c,ic:-;- uno ".j,"rnC':ö,sunqswesen hat im Jahre 

1 987 nach::,~'P:l(""J (H"-',~;r:, ,:p ;;-':->i:'>2hungs- und Entwicklungsvor­
habe, - ZJm Tel: in Zusa~mcnarbelt mit internationalen 
Fachorga!1i :"3.t i.onen - allsc(·f'-':'~l·t. 

Auf dem GebIet des Elchwespns: 

- Internationale Praktische Temperaturskala 

Die I:;tC'ct''H innale Prakt} sehe 'l'emperaturskala 1968 

(IPTS-196B) ber~ht auf einer Anzahl von reproduzierba­
ren, de[~~~erten Fixpunkt~~, denen bestimmte Temperatur­
werte ZlF]c:ordnet ",orden sind, u:ld auf festgelegten In­
terpolat lunsgerat/2rl (Widers~anc1sther:nometer, Thermo­
paare) , die bei (liesen 'I'ernp~>ra~.~1ren kalibriert werden. 

Zusätzlich zu den vorhandenen Fixpunkteinrichtungen 
(Tripelp~nkt von Wasser, Siedepunkt von Wasser, Erstar­
rungspunkt '/0;1 Silber, Erstarrungspunkt von Gold, Siede­
punkt von Schwefel) wurde 1937 mit der Konstruktion von 
Einrichtungen [Ur den Erstarrungspunkt von Zinn und von 
zink begonnen. Vergleichsmessunyen mit Normal-Wider­
standsthermometern, die am Nat.: .';la1 Physics Laboratory 
eingernessen worden waren, bracL ~ r') sehr gute Überein­
stimmung (± 2 mK). 

- Dosimetrie 

Internationale Vergleich~ ",' ::::.:';gen der Etalons zur Oar-

./8 
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stellung der Einheit der Energiedosis in Graphit (der 
sogenannten Graphitkalorimeter) wurden mit dem staatli­
chen Forschungsinstitut VNIIFTRI der UdSSR und mit dem 
Staatlichen Ungarischen Amt für Meßwesen (OMH) durchge­
führt. Im Zuge der Vergleichsmessungen mit dem OMH wur­
den darüberhinaus verschiedene Bauarten von Ionisations­
kammern hinsichtlich ihrer Eignung als Transferinstru­
mente untersucht. 

Wie im Jahre 1986 wurden abermals Messungen der seit der 
Reaktorkatastrophe von Tschernobyl immer noch erhöhten 
Umgebungsstrahlung vorgenommen. Ausgewählt wurden Orte 
in Österreich mit unterschiedlichem Fall-out. Zweck der 
Messungen war ein Vergleich verschiedener Meßsysteme, 
sowohl dosimetrischer als auch gammaspektrometrischer 
Art, woran sich das ungarische Forschungsinstitut KFKI 
in Budapest und das Österreichische Forschungszentrum 
Seibersdorf beteiligten. 

Aus der laboratoriumsinternen Meß- und Forschungstätig­
keit seien folgende Details herausgegriffen: 

Bei den Röntgenstrahlenqualitäten nach ISO 4037 "narrow 
spectrum" wurden die 1 1- und die 10 l-Ionisationskam­
mer des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen (BEV) 
als Etalons für die Darstellung der Einheit der Ionen­
dosis und der Luftkerma bei niedrigen Dosisleistungen 
und Dosen eingerichtet. 

Ebenfalls im Zusammenhang mit diesen Einheiten wurden 
Messungen zur Überprüfung ihrer Darstellung bei cäsium-
137-Gammastrahlung durchgeführt. 

Die Quelle der Kobalt-60-Teletherapieanlage mußte ausge­
tauscht werden. Daher waren umfangreiche Messungen zur 
Neueinrichtung der Darstellung der Einheiten für die 
Ionendosis, die Luftkerma, die En~rgiedosis in Graphit 
und in Wasser bei Kobalt-60-Gammastrahlung erforderlich. 

Bei allen diesen Einheitendarstellungen mußten die neuen 
vom Internationalen Büro fü r Maß und Gewicht empfohlenen 
Werte für die Wechselwirkungsgrößen "Massen-Elektronen­
bremsvermögen" und "mittlerer Energieaufwand zur Erzeu­
gung eines Ionenpaares i n Luft" übernommen werden. Da-

./9 
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durch ändert~ 2ich der ~ert der mit dem BEV-Etalon be­
stim~te;: I,:,:-,,_·rdusis be: Kobalt-60-Gammastrahlung um 
-0,6 %, der ~r;~ der Luftker~a um -0,25 %! 

Die be r ~, i. t.s : "1 .} (' ,.., r 1 J 8 3 P r ::i sen t i '" r t e G e 0 i d b es t i mm u n 9 , 
die e t wa z w ~ i ~.';' i .; t- e'; ('; e s B l2 n.j e S <;:1 e b i e t e s ü b (:, r cl eck t e , 
wurde auf c;an2 ,j·:;,~~,pi,~;' ausgedehnt und konnte bei der 
G e:;e ra ~~ ve r .C:,·lT".fI1~c :'"G .:> " ~;" t f~ r n ~.=;. (lrl? 1 en tJ n ion fü r G eo­
däsie und C".'(')~'!""':':~\ .:i.U~'C) 1,;1 ,jabr€' '987 in VanCOL1ver, 

Kanada, 

Etwa ein DrIttel 0er ~~beltpn zum Aufbau des Schwere-
grundnetzes ~~nd fe~~igseste:lt. 

Im Zusammenhang mit der geplanten Neuordnung des Höhen­
sys tems (:"i be YDans al, f c.:'l rn~ahc r i zont, Be rücks icht igung 
von Schwprc- u~d Lotabweichungen) wurde der Haupthöhen­
punkt "liL1":~bieCll" irri \';,l.',~'.·"J..<".·tpl ge,~chaffen. 

- Global Positiooing System (CPS) 

Das Bun~esamt fGr Eich- und Vermessungswesen hat sich in 
den vergangenen Jahren maß?eblich an Meßkampagnen betei­
ligt, bei denen mit H:lfe ~on Satelliten und entspre­
chenden Empfänge r n Pos i. ti olisbest imrnunsen bzw. Messungen 
von Raumvektoren in ~tne~ geozentrischen System vorge­
nommen w,::·rc1ep >.:ör.:J~o:n. 

Im Jahre 1987 fanden statt: 

a) WM 101 -I<: ampagne (Juni19~) 

b) Medlas-Wegener-Kampasne 
cl Trimble-Kampagne (~JO?E' 

- GrundstUcksdatpnbank - diG 

;)t~er.:be r 1 987 ) 

,:'l7~2St ralmappe 

. /1 0 

III-70 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 Bericht 1987 (gescanntes Original)12 von 21

www.parlament.gv.at



_ 1 !)_ 

Eine der vordringlichsten Aufgaben des Katasters ist die 
Oigitalisierunq des InformationSinhaltes der Katastral­
mappe. 

Mehrere Modellversuche sollen Aufschluß ~ber die Soft­
wareentwickluna ~~d Uber Frauen der Einschulung geben. 
Praktische Ar~0ir~n wErrien derzeit in Graz und im Be­
reich St. Pölr~p'rl "v'ocqenornmen. Konzepte f:.ir c:ie Realisie­
rung sind be~e~:s prarbejt~t worden. 

Der Echtbe~~iec fJr die dicekte Einsichtnahme in die 
Grundst0cksdatenba~k ~ittels HTX begann am 2. Jänner 
1987. Sci'_ ,j~p::;elrl ~"""'t:pi-,r~<'~ haben rund 1.300 Vermes­
sungsbe!'uc;t.:>, r~er~l1t 'lr:wäl~:e, t~otare, Gemeinden, etc. von 
der M6gllchkeit direkL von ih~em Arbeitsplatz Kataster­
und Grundbuchsdaten abzut~-a(::len, Gebrauch gemacht. 

- Landesaufnahme 

Im Hinblick auf die w~nschenswerte Steigerung der Genau­
igkeit und Qualitätsverbesserung von photogrammetrischen 
Auswertungen und Interprptationen wurden neue hochaufl6-
sende Filme wie AgLCi PAN ,):J, Kodak Aerochrome Infrared 
High Definition SO 13~ ~~~ Kodak Aerial Color SO 242 auf 
ihre Einsatzmöglichiv:it 'J:,tersucht. 

Die bundesweite Erfassung von Geländehöhendaten mit 
einer dem Gelände angepaßten Punktdichte ist zu 97 % ab­
geschlossen. Die in der "Topographischen Informations­
und Archivierungssoftware" (TOPIAS) verwalteten Gelände­
h6hendaten sind Grundlagen zur Herstellung von Ortho­
photos. Ferner wurden untersucht: die Interpolation von 
Höhenschichtlin:en, die Inter?olation von Einzelpunkten 
und Profilen, die Be~echnung 0ines digitalen Neigungsmo­
delles und die Berechnung vo' ~€rspektivdarstellungen 

des Geländes sowie von Karte~, :e die Einsicht in das 
Gel ände von einem be 1 iebiqe: ,"l..anöpL:'Ikt aus ze igen. 

Das Projekt "Digitale Erf;':,,:,!.::r.o topographischer Grundla­
gen aus der Österreichi ,~(';:"n :'..:ersichtskarte 1: 500 000" 
auf dem System INTERGR~CH ;50 umfaßt die manuelle Oigi-

• / 1 1 

III-70 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 06 Bericht 1987 (gescanntes Original) 13 von 21

www.parlament.gv.at



tal isierlJnq:ll' c:'r Bar.nC:l, G :'en7,e~, Gewässer, d091J .. lJ ini­

ger Verk,?rHs' ... 'e,~:e und Ort~C)c:!a::te:i allS der ÖK 500 und die 

Zuordnl':\q ,:1,,': s- rClße"bezelc:~r:un';<.?n Gewä8sernamen, Ort­

schaftsnarrel' 'i.S."';. zur en'.::sprec~enden Gf?ometri.e und 

wird in ZusaIT~c~2rbQit ~it deD Umweltbundesamt reali­

siert. Es i~t ~io~ d:~ erste gp~amt5sterreichische Er­
fass~nq 3US p~~~ ~le;n~32s'.::ibiqen Ke:te und soll Auf­
schluß über- cl::' '~~!-:~';:'PLordn;Jrw der al1fa 1 lenden Daten­

menge, (1 i e beL C ,~' 'J:", :~; !=i e i rh ,:,> t' k u ~; .:l? i L ii t, cl i e Antwort z e i -

ten am CJ,aphi:c:c::;e-, ,\"bo?,:,:':'E:;.:;latz l dlC Lnterakt-,iven Dar­

stellungs- unl Ld;t;;o,r-mcJo1';:-'r:"f:i 1::er:, ~owie oie verschie-

'''; nte r S uc ,1!"; ,-:0 c,,-' ; t>:! 5',-::,(.,: r'0 '/:;:. ,':'i: 1 cU:: i-;- t:ech nische Er probun­
gen aclf :.j':'1 '~t't","~: :,:"':~ :::,,:, ',cJ~.WC~;':·';lf~ .lurc l , und wirken bei 
der Er:twj·~:~.·.~:.~Jl,,' He;le- '.}~1!:! \.T(?~·bessE-'~·}2r Erzeugnisse mit. 
r)::'esE.' ?--!j','; <;1."1\1 1:<:-:::,r'11: "e.L')t-:'l ,,;,~;-=;c-' l1n(~ Sportwaffen auch 
die ballis~~s~he Meß~echnlk sowie Sicherheitseinrich-
tunqen .. 

3. STRASSENFORSCHLNG 

Auf Grund der R0S~iTmGn0en de~ ~ ~ d~s Bun~es5traßengesetzes 

1971 in der FaS3UDO der BIlCid<:'s!3trai3engesetznovelle 1983 werden 
fUr Zwecke der Forschung und fUr grundlegende Untersuchungen 
in ,A.ngeleqen'J.eite!' der BJndesstraßen, ausgenommen die Straßen­
polizei, finanzielle Milte~ nus dem S~raßenbaubudget zur Ver­
fügung gestellt. ['\:"::""0 r--..itte:, sind im Interesse der Umweltver­
träglichkeit Jnd der Sipigerun0 d~~ WIrtschaftlichkeit im 
Straßenbau SO"'".!P d,o'" ,S::'cher\,E'~t c":'c \'-?Tkehrsabwicklung sowohl 
fUr die Ertei~~nq vo~ Porsc~ungs- un ,~~wicklungsaufträgen 

gegen Entgelt als auch fUr d12 P5rder 
Entwicklungsvorhaben p~ysischer o~er 
durch GewährunG, von I'usct',ussen ode: 

von Forschungs- und 
... '"' "t i scher Personen 
~~i~her sowie fUr Zwecke 

chen der Bundesstraßen, ausqenom~c 

verwenden. 

_<llk~'<, (,>lI in allen Berei­
, ~ S~,d5enpolizei, zu 
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Die a.dministrcc~:i.v(' ,,':,,·)ic'kl' .. :r:rj 'J,"r Elnre2c!':Jng, !'rlceoott::c'stel­
lung, Förderun r ') .l~(~ /\L<~rdGSe~tci ~uns wird ir. den Richtlinien 
für die Gewährunq V,'i~. r;·otSC;1Ur;g~:fc;rder·J.ngen und die Erteilung 

von ForschunasClL,fl-r:;c·" r:e'ö 9uridesmiristeriGms für wirtschaft-
1 i ehe Angel eqe nb<' i. t. '1'· ~ c'je 1';_ f ..... C' :"cne auch cJ i e G eschäftsord-
nung eines Belr~tcs 
als beratero.des ()r\J(~;r 

~r Gl~ ~tr~ßp~f0rschung beinhaltet, der 
F!·L'r:~l>S;:,i ;:ister für 'Nirtschattliche 

Angelegenheiten be riJ ;-'.,' ;,J., ;:-:'ie.: ~ es':?::: =2 i rat: ob::" ieat es, An-

träge über dito F'~:)~\·,){-"!··-:!l"..,~·~, >/', I 1-"'~.-:---'l:J'jC:.~~ J1,r .. ,t·, Pr."wicl<~·iungsvor-. , '., - -. _, L'. ~ ~ ,e 

haben zu bequt-al.~",,"·.(·n. 

Die Verbreitu~a jpr r 

Schrlftenreihe in bpso~deren p~. 

wic~~lung def-'· ~:trd0.(.)\~:t) .. :!uc~s r:,~"":r(~~ 

genommen. 

die Ent-

In einem jeweilig2~ J~hrpsbpr~ch~, ~er an alle am Straßenbau 
Intercss':e'~tel. L'( \::::tcLlJr:qJE',angi:, wi.rd ein Überblick über 
säm":J.iche ';.aed ';P(,,~, : C)-':~:"":~":J';vc·)-.:'b(:·r::: Aufträge und Förderun­

qe!1 qe?eben Gll(~ LfJ 1·:L,r·/~~)'~':-::~~nr(';.h~~:"1e!~ C:le Zielsetzungen der 
laufef'ldEn POi~;CD;),~C?:~-' '.1:',C \~'~{~w'..J .. : .. ln::;sarbe.lten angedeutet. 

,urde ~lG 6sterreichische Kon-
taktsteIle f5~ den l~ R~hr2~ deo OECG bestehenden Dokumenta­
tions~ienst fJr Str~ßenforsc~Gnc (lOS) das Bundesministerium 
fU~ wirtschaftlirh~ Angelegenheiten namhaft gemacht. FGr die 

Betreuung der 5st~r(eichlSchen Forsc~ungsdokumentation wurde 
in der Bundesv0fsuchs- ~nd ~0r?C~~ngsan5talt Arsenal eine 
Dokument at ion ss tc ],'. ,"- fli;: S traß er:b':'.~~ :.li"!d Ve r){eh r stechnik ei ng e­

richtet. 

Im Rahmen der St.ra~enforschung wur:1er jer 500 Forschungs-
vorhaben zum Abscr:1Llß gebracht, we':,', '1,:', :lit Untersuchungen 

liber Infrastruktur ~nd Inve<;',i.::-~onr .'~afJ;:'·:· Lts- und Rationa-
lisierungsstudit>n im ball'l·' i rt~:chi3:ft 
suchungen über die Aushi ~dunq "~iC:'; 

"r:ich, mit Unter-
c Stcaßenbautechnik, 
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Gber PrGf- une A~r~creitungsver~ahren fUr 3aumaterial~en, mit 
technischen Prabl~~e~ d2~ Br~c\en- und Tunnelbaues, ~lt Fragen 
des Unfallgescheh~ns und der Verkehrssicherheit sowie mit den 
Problemen des U~~plts2h~ ~es hefaßten. Bis Ende 1987 wurden 
3 3 8 H e f ted e r S ehr ,; .ce .. ' n r '=" j (-I t" " S t r C"!)..{ er. f 0 r sc h u n g" In i t Sc h 1 u ß­

berichten von ?.~cc~,;c·~.: r)':~se~lpr F'O[SC~Llr;gsvor;1aDen herausge­
geber .. 

FUr das Jahr 1987 wa[~ 
56 r 45 Mio.S fti" :~>E' ,"Ci::;"' !:)~.".,:·~I'rl':; vp.ranschlagt. Davon wur--
den 47,2 9 :~ic.S ;;"1"_' .. ':', :::'l,.:i·,ti,,;"(!c"n l::ld i)c:.cumentationen 
auf dem Cc~,i.,,,·::. (~".y (>,,' ~l'el.""· '.', .:;:.,' , .. ,..r'~~~'aL1cht. i987 wurden 
insgesam: 1 ti '0/::.,: ;,.'ü_'~.~n :"r[·)'.~(~i:~ ~;<'.y,;. i.'j AU:'t:L'ay gegeben_ 

:'Ii), .,~ "':,(;.~~. ~ \.'1f Zwecke dei Straßenfor-

Schwerpunkte (:H:~, df~n' '':;lO'o.:':~t (:.:' j.\l.,:.c:crneinen ~ochbauforschung 
si no 1"0 r sch '_; n; :;;L' ~._ r~s e be t~' e:-. 2: ',:' I!C ::; :1e ~'cil.es pa rmög 1 ichke i ten, 
Schallschutzmaßnahmen, Schu~zraum~inrlchtungen, qualititsver­
bessernde Urj~er'Juc~-,u~ac'-! .3.: ,,;pr:('~n!c:r ,l\rt und die wirtschaft­
Liche r):"!d [·_';;-kt~or.sgerr,',':">' "~a:~',"n~: vor: Gebäuden. Die Bearbei-

If". Jahr- J 987 ;..'ut'rip:"" nr wese~'.:2,:(";-le[1 ClP bejonnenen Arbeiten 
fortgesetzt. Jic StPiger~ng ~e~ technischen Qualität von Ge­
b~uden erfordert Forschungs~~tivlt~ten auf den verschiedensten 
Spezialgebieten. 

Für einF.' h~ LZ-- (H'ld w:~ nrce:whutzl.ec:"r:: sch abgest irnmte Bemessung 
von Gebäuden und ~ur Abschät~ung dernn durchschnittlichen 
jährlichen Enecqiebedarfes hat das S 'wergewicht der Arbeiten 
im Jahre 1981 in der Erfassung und _~lichen Aufbereitung 
maschinentechnisch und nutzungssoez "'~ relevanter Ausgangs-
daten bestande::. 1: ""'fe; 1.2' re r Fo ~ C': ',' ~-d(C)?':>e Rechenprogramme 
zur zusammenfa.ssenc1en 7\LlslrJt:·rt'Jns "''''', fortentwickelt • 
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Auf dem Gebi2t des S~ha~lschutzcs steht auf Grund eins~hender 
Untersuchungen e:n ~~talog Gber Baumaterialien mit schalltech­
nischen Werten .er: ':;,'arr',eitung; diesei Katalo? soll zur schall­
technischen Beurtei 1i.;:1(; von Bat.;ten une zur schalltechnisch 
einwandfreien Proj~~t3rlanung herangezogen werden kannen. 

In einem weiteren F0r~c~Ll~gsauftrag werden fGr die Berechnung 
optimaler Fluchtwegp Gn~ R~ureungszeiten von Geb~uden im Gefah­
rensfall EDV-Pr00ramme ers~ellt. Nach der Erprobuna an einigen 
Musterf~llen ist ~R~~ 1~cle~enttprun1 cer Programm0 am Bundes­
schulrechenzent~u~ ~lnn wPlt~~e ~u?dehnu:lc der praktischen 

7, ure i n h e i, t 1 i c C, '?, -: ~~c, "': a .\ t T:, V C n ;.:' ,. 0 ~i F kt e i1 hau s t.:. e c h n i s ehe r 

/\'['.~:"aat=?n. a~_s C r'.1~·,~~~ ,~~jf.' \/c:~ 1>(~_,J.rf!n :-~ntsc.'l;leidunqen wurde ein 

~.l;~,tcqJr()je:,<:+:: ~lJI.· {.>" C,I~",'.rx:c der In:=.trd l.ationstechnik (Hei·­
Zi);--'C', Lliftui'c~ ~J;-:(j K.lln:·:,. "<.te) ,)[;.-) das Gewcrk Gesundheits­
technik (Sar:itär,":c. \ erä:-bei:~e~: .. DH' entsprechenden Ausar­
bel.t'.lnqen werc.en ;',ni'a:1c :9SC; 'let·~=,i:(::i:tl.:C;-;:: werder;. 

Haustechnische Anlagen bedUrfen einer entsprechenden Wartung, 
um bei geringem Betrietsmitte:aufwand m6glichst lange ihre 
Aufgaben zu erfUllen. Der 1980 erschienene Wartungskatalog, 
der Richtlinie~ fiir die Wartu~q deI häufigsten haustechnischen 
Anlagen enthält, wurde im Rahmen eines Forschungsauftrages 
Gberarbeitet und aktu81!sier~. Der neGe "Betriebswartungskata­
log fUr haustechnische i\nJ.ct'1':':":·' w)r,:~ 2l,samrnen mit dem "PrUf­
und HartGngsbuch fiir Sc:-,Jtzr äume" im Jänner 1988 veröffent-
: icht werden. 

FUr eine einheitliche Gestaltung der Einrichtungen von Schutz­
räumen wurden Schutzraumliegen und Sitze in normierten Gr5ßen 
entwickelt, die als Empfehlungen fUr den Bereich des staat­
lichen Hochbaues ve~~f~pntllcht werden. 

Die Entwicklung wärmeschutztechnisc~' hochwer~iger Fenster- und 
TUrkonstruktionen trachte einen vet~-~~kten Einsatz von Alu­
Profilen mit unterbrochenen W~rmebr': ~,~. Zur Absicherung 
deren qualitativer Eigenschafter.- WL" ; ~ 'J87 mechanisch-tech-
nologische ÜberprUfungen durchgeL··r o

'. E{:'(;~;mmte Profilpro­
dukte konnten danach gutachtlich 1 ",;t'tl" : ,,,erden. 
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Die einschläqigen Forschunqsarbeiten der Auftragnehmer werden 
jeweils von einer GtGppe in der Praxis tätiger Fachleute des 
staatlichen Hoch0i1Lli_'c> :"dufenc überprüft. Durch diese Zusammen­
arbeit k~nnen die wissenschaftlichen Erkenntnisse auf cen 
Bedarfsfall zugeschnitten und praxisnäher gewonnen werden. Die 
Resultate der einz('l!"'~l Forschcngsaufträge werden schließlich 
in Publikationen verBf~e~tlicht, U~ auf dem Fachgebiet Hochbau 
die erarbeiteten Planunqshilfen alloemein zugänglich zu 
machen. 

s. VlJHNBAUFORSCHUNG 

Gemäß § 12 WFG 1984, ~elcher zusammen mit den §§ 13 bis 15 WFG 
1984 die gese~zlichc Grun~!age ~ür die Finanzierung der Wohn­
b2.u.corsch'.lng cilc:;'~, 'J.i;:'"f'n j", Jahre 1987 0,5 v.H. der für die 
Wohnba\.lfc)rce rung ei r;:: Cf,,, nde:- 8undesm i t te 1 für Zwecke der Wohn­
bautorschung zu ~inden. Gie3er De~rag bi:dete zusammen mit den 
Rückflüssen aus für Zwecke rier Wohnbauforschung eingesetzten 
Mitteln die WohnhaiJf()rschunG-:;:[:~ttel dE~ Rundesministeriun,s für 
wirtschaftliche Angelegenheiten. 
Diese Mittel k5nnen an natUrliehe und juristische Personen zur 
Förderung von Forschungsvorhaben vergeben werden, deren Ziel 
in der Ausarbeitung und Verbreituna von Erkenntnissen auf dem 
Gebiet des Wohnungsbaues liegen. Weiters sind die Mittel auch 
für Belange der Dokumentation und Information im Bereich des 
Wohnungswesens zu ver~end0n, 

Für die Durchführung der Förderung von Forschungsvorhaben gel­
ten sinngemäß die einschläaigen Bestimmungen des Forschungs­
förderungsgesetzes, des Forschungsorganisationsgesetzes und 
die vom Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 
erlassenen "Richtlinien für die Gewährung von Forschungsförde­
rungen und die Erteilung von Forschungsaufträgen". Die Vergabe 
von Wohnbauforschungsmitteln erfolgt nach einem Forschungspro­
gramm, dessen Schwerpunkte Fragen des Wohnungsbedarfs, der 
Verbesserung von Wohnformen, Gebäudestrukturen und des Wohn­
umfeldbereiches bilden. Weiters zählc~ ~ie Verfeinerung der 
Bauplanung und -durchführung sowie di~ ~ewährleistung der 
Wirtschaftlichkeit im Wohnu:1gsweser:;' den in":ensi v bearbei te­
ten Forschungsbereichen. Gesellschd;~liche lnd rechtliche 
Grundsatzfragen und Belange der D·.~J~enta~ion und Information 
runden das Schwerpunktproq:-amm <.;: 
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Zur Beratung in Fragen der Wohnbauforschung wurde 1987 vom 
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten ein neuer 
"Beirat für Wohnbauforschung", der am 18.11.1987 zu seiner 
ersten Arbeitssitzung zusammentrat, bestellt. 

Zur Information über Förderungsmaßnahmen publiziert das Bun­
desministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten Jahresbe­
richte, die neben erläuternden Bemerkungen die Zielsetzungen 
der geförderten Forschungsprojekte und in Kurzauszügen die 
wichtigsten Ergebnisse der fertiggestellten Arbeiten enthal­
ten. 

Für Zwecke der Dokumentation ist im Bundesministerium für 
wirtschaftliche Angelegenheiten eine Dokumentationsstelle ein­
gerichtet, die eng mit der Faktendokumentation des Bundesmini­
steriums für Wissenschaft und Forschung kooperiert. Darüber 
hinaus bestehen langjährige Kontakte zu in- und ausländischen 
Forschungs- und Dokumentationseinrichtungen. 

Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen waren für Zwecke der 
Wohnbauforschung im Jahre 1987 

S 91,345.000,--

(Überweisung des Bundesministeriums für Finanzen) 

sowie Rückflüsse (Darlehensrückzahlungen, Zinsen, Rückersätze 
und Stornierungen) im Ausmaß von 

S 4,781 .000,--

somit insgesamt S 96,226.000,--
=============== 

veranschlagt. 

Tatsächlich standen 1987 an Einnahmen zur Verfügung: 
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2/64140 Überweisung des BMF gem~ß § 12 Abs.l 

des Wohnbauförderungsgesetzes 1984 S 93,582.945,--

2/64141 Zweckgebundene Einnahmen 

2/64143 Darlehensrückzahlungen 

Summe der Einnahmen 

Stornierungen von RUcklagen im 
laufenden Rechnungsjahr 

insgesamt 

Summe der Einnahmen einschließlich der 
Stornierungen von RGcklaqcn im laufen-

S 753.240,59 

S 4,168.917,62 

S 98,505.103,21 

S 112,769.257,90 

den Rechnungsjahr ........................... S 112,769.257,90 

Surr~e der genehmigten Ausgaben S 110,724.257,35 

Der Differenzbetrag von ..................... S 2,044.982,55 

wurde gemäß § 12 Abs.1 an die L~nder abgeführt (Zl. 53.042/1-
XI /3 /87) . 

Bei den 1987 genehmigten 44 Forschungsvorhaben lag der Schwer­
punkt der Forschungsthemen bei Fragen der Mitbestimmung, der 
Stadterneuerung, der Althaussanierung und der Baubiologie. 
Weitere Schwerpunkte bildeten der Soziale Wohnbau, das Genos­
senschaftswesen und diverse Fragen der Wohnungspolitik. 

Im Jahre 1987 wurden 40 Forschungsarbeiten fertiggestellt. 

6. ALLGEMEINE INNOVATIONSPOLITIK 

Im Bereich der allgemeinen Innovationspolitik zählen die Ange­
legenheiten des Technologietransfers und die Durchführung von 
Innovationsberatungen zu den wesentlichen Schwerpunkten der 

Titigkeiten des ho. Ressorts. Dabel hat die 1984 gegründete 
Innovationsagentur Ges.m.b.H. wese~tlich zur Verbesserung der 

Kooperation zwischen der Grundlas,'cforschung an den Universi­
titen und der Anwenderforschuns i'l der Wirtschaft beigetragen • 
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Im Rahmen d~s Transfer~rogramres f~r ~irlcmarbeiten ~~~ Dis­
se rtat ione rl W i!':3 e',!lc'; tei:!. E-: Studenten die Mög 1 ichk.'" i t zu r 

praxIsnahen Tät~gkait aeqeben und andererseits Unternehmen der 
Zug an a zum F' 0 r sc h '..1 r: 9 s pot e n t: i a : Cl €' r ~) n iv e r s i t ä t e n e r Ö f f ne t. 
DarGber hinaus hat sich die lnnovationsagentur als ein wert­
volles Instrument bei der 8urchseezung von Innovationsprojek­
ten erwiesen. Dabei war n~~en der direkten Arbeit der Vermitt­
lung und praxisqerechten Uwseezung von Innovat.ionsideen auch 
die Erforschung de: w0~~'?r:~ljcher: Innovationshel<lrnnisse ein 
wesentliches Ziel. 

Sei t ~ q 7') y,':' d ,"I~.:~:::; h·' :.~-: I, Cf'''' ':~ c '\<~~_2':!2 i c ~L~_c·h_e.:;~ aa t ~~i s für 
Inr:ovat:.on '.'<r(~' ber;. '·i~'": . .1. 1;;:, ;j:Jl:':'t, '-:nt:wicklt.::ngen von Produkt-
J:1.C Produktior.s-·l:il:ova-.nr:en, at)er auch Neuerungen auf der:1 
G2biet von ~anaq~wc~t une ~~rke~ing ideell und finanziell ge­
fc~r'dprt ·w~l~roe:-.. 

Die ~:t.aa.~:sprpj.::;e "':;( ITlnovi'l.:.io:: f:.~·'- 1996 :.Jnd1987 wurden vom 
~errn 8undesmin~ster fUr w'rt~~hcl[~liche Anaeleqenheiten 

(Staat.sj:.:re:str::}(]cr .:Ul GeL3 ,~,"~:i ~~b), "Schablonentechnik Kuf­
stein Ges.m. to.!-I.!'! !.(üfstein ~ll'Ö "Test:-Fucr:s", Großsiegharts 
(2 Staatspreisträger fUr das Jahr 1987 unter Teilung des Geld­
p r eis e s 1 ver l .;. € tUe' - • 

Irr Rahmer' der ?:~'f(:p~Jr;':!::(;).:ti.cn ";'nnovationsprämie für Klein­

une Mlttelbetr~.t-:':;2i· wurcer1 b.l~;!""ler 20 Ul1ternehrnen mit einem 

Fcrder;Jngsvolun,en von S 5, 7 ;'l~.O. gefördert. 
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